
Berlin Pankow

Die Elisabeth-Aue ist eine der großen 
landeseigenen Flächen, die für den 
Bau von bezahlbaren Wohnungen zur 
Verfügung stehen. Dort sollen in en-
ger Abstimmung mit den Bürgern die 
Planungen vorbereitet werden und 
5.000 Wohnungen entstehen. Die 
Idee einer Gartenstadt des 21. Jahr-
hunderts soll hier realisiert werden. 
Das erarbeitete Konzept ist grundle-
gende Strategie und umsetzungsori-
entierter Fahrplan in einem. Ziel war 
es, einen sich voraussichtlich über 
viele Jahre erstreckenden Kommuni-
kationsbedarf zu strukturieren und 
andererseits, konkrete Kommunikati-
onsbausteine zu erarbeiten. 

Diese Bandbreite zu berücksichti-
gender Themen für das Quartier er-
fordert ein besonders zielorientier-
tes, präzise erarbeitetes Konzept der 
Kommunikation und Partizipation, 

das jedoch gleichzeitig offen genug 
gestaltet ist, um im laufenden Prozess 
der drei Phasen endogen oder exogen 
bedingte Anpassungen vornehmen 
zu können. Es wurden Bausteine ent-
wickelt, die exemplarisch und durch 
eine synergieerzeugende Vernetzung 
zielführende Ergebnisse erzeugen, 
die den Planungs- und später den 
beginnenden Realisierungsprozess  
konstruktiv unterstützen. Kommuni-
kations- und Partizipationsmaßnah-
men bilden einen zentralen Teil des 
Konzepts. Der Auswahlvorschlag um-
fasst sowohl für Kommunikation und 
Partizipation gängige Instrumente als 
auch spezifische, die sich an den Rah-
menbedingungen, Zieldefinitionen 
und potenziellen Risiken für die Ent-
wicklung der Elisabeth-Aue orientie-
ren. Eine überschlägliche Ermittlung 
der Kosten ergänzt den Bericht.
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